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  Barbara Gertler, wurde in Fulda geboren, lebt in Bremen. Dozentin für Deutsch als Zweitsprache. Den Einstieg ins Berufsleben begann sie als Erzieherin in Berlin, zunächst im Elementar- und Kindergartenbereich. Später arbeitete sie mit Jugendlichen. Es fogte ein Magisterstudium der Germanistik, Soziologie und Politik, eine Zusatzausbildung in der Theaterpädagogik sowie Deutsch als Zweitsprache. Kenntnisse bzw. Weiterqualifizierung im Bereich alternativer sowie spiritueller Heilmethoden. Sie ist Mutter eines 18jährigen Sohnes, außerdem Wasserratte, tanzt Salsa, Lindy Hop, sowie Standard/Latein und macht gern laute Geräusche auf dem Saxophon. Verschiedene Veröffentlichungen ihrer Kurzgeschichten, Essays und Gedichte in Literaturzeitschriften und Anthologien. In Kürze erscheint bei Elvea ein weiteres Buch für ältere Kinder und Erwachsene.




   




   




  





  





  Barbara Gertler




  Ein Flusspferd wollte




  Seepferdchen sein




   




   




   




   




   




   




   




  Elvea Verlag




   




   




  





  Besuchen Sie uns im Internet:




  www.elvea-verlag.de




  Veröffentlicht im Elvea Verlag




  © 2015 bei Elvea Verlag




  Covergestaltung und Bilder:




  Angelika Bolsinger




  Autorenfoto:




  Andrius Batalauskas




  Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf




  – auch teilweise –




  nur mit Genehmigung des Verlages wiedergegeben werden.




  ISBN: 978-3-96028-160-3


  Verlag GD Publishing Ltd. & Co KG, Berlin


  E-Book Distribution: XinXii


  www.xinxii.com


  [image: ]





   




   




  





  Widmung




  Ich danke denen von Herzen, die das Enstehen dieses Buches begleitet haben. Allen voran, meinem Sohn Finn Ole Gerter: Testleser, Kritiker und Erstlektor. Sieglinde Leferink und meiner Schwester Heike Gertler, die an mich glauben, und keinen Zweifel aufkommen lassen. Angelika Bolsinger für ihre phantasievollen Bilder, und die wunderbar tatkräftige unkomplizierte Art der Zusammenarbeit, welche auch mit Michael Bär vom Elvea Verlag in atemberaubendem Tempo voranging.




  ... Die balsamisch – wohtuenden Worte von Erich Ruhl, der zudem für "die Wiederbegegnung" seine Stimme lieh. Irmgard Jakobs für den entscheidenden Schubs, mein Schreiben ernst zu nehmen. Immer zur Stelle wenn es Alltag not tut: Ulf Quinckardt und Uwe Dodenhof.
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  Knautschke gähnte ein beeindruckendes Gähnen. Während er sich so richtig herzhaft ausgähnte, sah es aus, als bestünde er fast ausschließlich aus einem riesigen, aufgeklappten, rosa Maul, an dessen Rändern sich einige ebenfalls imposante Zähne befanden. Links und rechts am unteren Kiefernrand befanden sich bereits zwei lange, säbelartig nach oben gebogene Hauer. Diese besonderen Eckzähne zeigte Knautschke zu gerne. Sie bezeugten, dass er auf dem Wege war, in nicht allzu fernerer Zukunft ein ausgewachsener Flusspferdmann zu werden. Diesmal allerdings gähnte er in erster Linie deshalb, weil er in der vergangenen Nacht eine besonders weite Strecke zurückgelegt hatte. Seine Mama war der Meinung, er müsse nun lernen, wie und wo Leberwurstbäume zu finden seien, und auf welche Weise Leberwurstbaumfrüchte zu erreichen und zu verspeisen seien. Eigentlich hatte Knautschke in seinem bisherigen Leben keine Bäume vermisst, denn er kannte sich bereits recht gut aus, mit verschiedenen Gräsern und Früchten, um satt zu werden. Es gab auch ein paar genießbare Wasserpflanzen. Knautschke freute sich jedoch schon lange auf diesen Ausflug, der schon einige Zeit im Voraus geplant worden war. Alle halbwüchsigen und selbstständiger gewordenen Flusspferdkinder sollten mit den Großen auf den langen Marsch gehen. Besonders verlockte ihn die Aussicht, einmal wieder mit seiner Mama unterwegs zu sein, ohne kleine Schwester. Natürlich mochte er seine kleine Schwester Matschka sehr gern, meistens jedenfalls. Trotzdem fand Knautschke, dass er dringend eine Geschwisterpause gebrauchen könne. Immerzu Fragen gestellt zu bekommen, die mit „Warum“ begannen und sie von irgendwelchem Blödsinn abhalten zu müssen, war eben nicht immer lustig. Außerdem wurde seine Mutter meist auf ihn böse, wenn Matschka wieder Dummheiten gemacht hatte, wie zum Beispiel das Falsche zu fressen. Allesmögliche nahm sie in ihr Plappermaul, um den Geschmack zu prüfen. Das wäre nicht weiter schlimm gewesen, wenn sie anschließend nicht so oft Bauchweh bekommen hätte. Dann heulte Matschka, und Knautschke wurde ausgeschimpft, weil er nicht genug aufgepasst hatte. Aber er fand, dass zehn große Brüder nicht ausgereicht hätten, um zu verhindern, dass dieses fressgierige kleine Mädchen immerzu unmögliche Dinge ins Maul nahm. Gestern erst, hatte sie Knautschkes Freundin Peduse fast 5 Minuten lang im Maul gehabt. Knautschte hatte davon nichts bemerkt. Er hatte nur erleichtert festgestellt, dass Matschka schon seit 5 Minuten keine WarumFragen mehr gestellt hatte. Verwundert hatte er nach Peduse Ausschau gehalten. Soeben hatte er noch mit ihr geplaudert, da war sie im nächsten Augenblick verschwunden gewesen. Matschka lutschte mit zufriedenem Lächeln auf der armen kleinen Wasserschildkröte herum. Um ein Haar hätte sie diese verschluckt, wäre Peduse nicht so klug gewesen, Matschka kräftig in die Zunge zu beißen. Daraufhin war die kleine Schildkröte sehr beleidigt und ohne ein Wort davongeschwommen. Knautschke blieb mit einer heulenden Matschka zurück. Das alles hatte sich vor 2 Tagen zugetragen. Seit dem hatte Knautschke keine Spur mehr von Peduse gesehen. Er konnte es ihr nicht einmal verdenken. Am liebsten hätte er sich ebenfalls gerne für zwei Tage davon gemacht, denn seine Mutter war einmal mehr der Meinung gewesen, dass Wasserschildkröten nicht der richtige Umgang für Flusspferdkinder seien.
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